
Armee

möglichen Profiten bestimmt. In 
der Periode des Frühkapitalismus 
betrug die tägliche A. 12-14 Stun­
den und mehr. 1838 wurde die 
erste A.verkürzung auf 9 Std. für 
9jährige Kinder erzwungen. Die 
Forderung nach dem Achtstunden­
tag wurde in Deutschland erst in 
der Novemberrevolution durch­
gesetzt. Gegenwärtig sind in eini­
gen kapitalistischen Staaten, auch 
in der westdeutschen Bundes­
republik, auf Grund der hohen 
Arbeitsintensität durch gewerk­
schaftlichen Kampf in einigen 
Wirtschaftszweigen A.Verkürzun­
gen erkämpft worden. 2, Organi­
sation und Normung der Arbeit: 
die Zeit (AZ) zur Durchführung 
eines Arbeitsauftrags. Sie besteht 
aus der Normzeit (tN) und den 
Zeitverlusten (tV).

Armee: 1. Gruppe von Menschen, 
die im Interesse der jeweils herr­
schenden Klasse zur Führung des 
bewaffneten Kampfes organisiert, 
ausgerüstet und ausgebildet ist. 
Eine A. ist ihrem gesellschaft­
lichen Charakter nach in der Re­
gel eine staatliche Organisation. 
Heute spricht man in diesem 
Sinne auch von Streitkräften. 
Entstehung und Entwicklung der 
A. sind untrennbar mit der Her­
ausbildung und Entwicklung der 
Klassengesellschaft und des Staa­
tes verbunden. Charakter, politi­
sche Funktionen, historische Rolle 
und politisch-moralisches Antlitz 
einer A. werden durch den Cha­
rakter der Gesellschafts- und 
Staatsordnung und die Politik der 
Klasse bestimmt, der die A. dient. 
In der gegenwärtigen Epoche un­
terscheidet man nach ihrem Cha­
rakter hauptsächlich zwischen im­
perialistischen A., sozialistischen 
A. und nationalen Befreiungs-A. 
Die A. der imperialistischen Staa­
ten sind in ihrer Hauptfunktion 
ein Mittel der Klassenherrschaft 
der Bourgeoisie über die Werk-
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tätigen; sie sind die Hauptstütze 
der aggressiven Außenpolitik die­
ser Staaten und ein Instrument 
der Aggression, der Unterjochung 
und Ausplünderung anderer Staa­
ten und Völker. Die A. der sozia­
listischen Staaten dagegen sind 
ein untrennbar mit den Volks­
massen verbundenes Organ der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht zur 
Verteidigung des Sozialismus, 
zum Schutz des Friedens und der 
nationalen Unabhängigkeit der 
Völker vor Aggressionen imperia­
listischer Staaten. Die im Kampf 
gegen nationale und koloniale 
Unterdrückung und Ausbeutung 
entstandenen nationalen Befrei­
ungs-A. unterscheiden sich eben­
falls wesentlich von den reaktio­
nären imperialistischen A., sie 
tragen antiimperialistischen Cha­
rakter. Bei vielen von ihnen bil­
dete sich im Befreiungskampf 
eine enge Verbindung zu den 
Volksmassen heraus. Mehr oder 
weniger spiegeln sich in diesen 
A. jedoch die sozialen Wider­
sprüche und der Klassenkampf 
wider, der zwischen fortschritt­
lichen und reaktionären Kräften 
in der nationalen Befreiungs­
bewegung vor sich geht.
2. spezielle militärische Organisa­
tionsform: Bezeichnung für die 
Landstreitkräfte (Heer) im Unter­
schied zur Kriegsflotte und zu an­
deren Teilen der Streitkräfte; für 
einen operativen Truppenver­
band, der aus mehreren Divisio­
nen oder A.korps besteht und für 
die Führung von Operationen be­
stimmt ist. Stärke und Struktur 
einer A. hängen ab von dem Cha­
rakter des bewaffneten Kampfes, 
den Methoden der Kriegführung, 
den Bedingungen des Kriegs­
schauplatzes und anderen Fakto­
ren. Eine A. kann selbständig 
oder im Rahmen einer Front 
(Heeres- oder A.gruppe) handeln. 
Nach ihrer Zusammensetzung un­
terscheidet man zwischen allge-


